Allgemeiner Se 
O berſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 48. Ratibor den 15. Juni 1831, 


Be kan u t m a G A . 


Die Lieferung des zur Beheitzung unſeres Geſchaͤftsgebaͤudes erforderlichen Brenn⸗ 
holzes für den Winter 1834 ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
auf d Hierzu iſt ein Licitaltons⸗Termin vor dem Commiſſarius Juſtizꝙ-Rath Kerſten 
auf den 


29. Juni 1831 
Nachmittags um 3 Uhr in unſerm Geſchaͤftsgebäͤude angeſetzt worden, zu welchem 
fautionsfähige Unternehmer mit dem Beifüͤgen vorgeladen werden, daß der Mindeſt⸗ 
fordernde, nach eingeholter Genehmigung, den Zuſchlag und die Abſchließung des 
Kontrakts zu gewärtigen hat. 8 
Die Bedingungen koͤnnen täglich in unſerer General-Regiftratur eingefehen werden. 


Ratibor den 10. Juni 1831. 
Königlich Preußiſches Ober = Landes = Gericht von Oberſchleſien. 
- Kuhn. 
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Den ꝛc. Dominien ſo wie den Gemeinden wird hiermit bekannt gemacht, daß 
hoͤherm Befehle zufolge, zur baren Abwehrung = Cholera⸗Epidemie nun auch 
die Grenze gegen die Sefer eich chen Staaten beſetzt und zu dieſem Behuf ein Mili⸗ 
taͤr⸗Cordon gezogen werden wird. 

Der Eingang iſt unter Beobachtung der vorgeſchriebenen Contumaz und Abhal⸗ 
tung der Qugrantaine nur über Klingebeut el geſtattet, alle übrigen Eingangs⸗ 
Punkte find für Menſchen, Waaren und Thiere unbedingt geſchloſſen und haben 
fi) die Kreis = Einſaſſen hiernach zu achten, und die Grenze nicht zu überſchreiten, 
widrigenfalls fie bei ihrer Rückkehr eine 2otägige Quarantaine zu Klingebeutel 
abhalten muͤſſen. ö 


Ratibor den 9. Juni 1831. 


Koͤnigl. Kreis ⸗Landrath 
(L. S.) G. v. Wrochem. 
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ie fo eben eingegangene Verfügung wegen der Grenzſperre gegen die Oeſter⸗ 
1a An radu, ok hiermit zur offentlichen Kunde der hieſigen Cann me i 


kaunt gemacht. j 
Ratibor den 13. Juni 1831. 


Der Magiſtrat 


— . — ͤdPꝗ—— nn 


Im Verlage von G. P. Aderholz in 
Breslau iſt ſo eben erſchienen und in 
Ratibor bei Juhr zu haben: 

Das Schleſiſche Provinzial-Recht 

von Friedr. Wilhe Pachaly, 

Köoͤnigl. Preuß. General⸗Fiskal von 

SE Schleſien. 

Nebſt einem Auszuge aus den 
Beſtimmungen des ſtatutariſchen 
Rechts der Stadt Breslau. 

a 8. Preis 1 Ale, 

Dies für jeden Juriſten höchft wichtige 
Werk war bis jetzt nur in Handſchriften 
vorhanden. Der Abdruck deſſelben, von 
vielen Seiten dringend verlangt, iſt durch 
einen praktiſchen Juriſten, nach mehreren 
davon eriſtirenden Handſchriften genau re⸗ 
vidirt und ergänzt, veranlaßt worden. Wie 
häufig ſolche Abſchriften durch den mecha⸗ 
niſchen Abſchreiber, ganzlich ſinnentſtellend 
und daher bei den fo haufig vorkommenden 
Fallen unzuverlaͤſſig gemacht werden, iſt 
jedem bekannt, und daher dies Werk auch 
den Beſitzern ſolcher Abſchriften gewiß eine 
hoͤchſt willkommene Erſcheinung. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Zu dͤffentlichen Verpachtung der zur 
Bordolloſchen Nachlaß⸗Maſſe zn 
zu Plania No. 9 gelegenen Wieſe auf 
eim halbes Jahr ſteht Termin in unſerm 
Seſſions⸗Zimmer auf den 16. Juni 1831 


Vormittag um 11 Uhr an, wozu wir Pacht⸗ 
luſtige hierdurch einladen. N 


Ratibor den 7. Juni 1831. 
Koͤnigl. Stadt = Gericht. 


Einem hiesigen Einwoh- 
ner ist entwendet worden 
ein Haupt-Banco-Cassen- 

Schein Litt. D. No. 13906 
über 500 Ktlr. 

Derjenige welcher densel- 
ben bei der Orts- Polizei- 
Behörde abzugeben vermag, 
erhalt eine angemessene Be- 
lohnung. 

Ratibor den 10. Juni 1831. 


Der Magistrat. 


Unterrichts = Anzeige. 


Einem verehrten Publieo beehre ich mich 
hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, wie ich 


in franzbſiſcher, hochporniſcher und italie⸗ 


niſcher Sprache, Unterricht gebe, und den⸗ 
ſelben mit den 15. dieſes Monats Theils 
in meiner Wohnung, Langen⸗Gaſſe in dem 
Hauſe des Schmiedemeiſters Hrn. Scheide 
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bauers als auch in den Behauſungen der 
Unterrichtnehmenden zu jeder Zeit ertheile. 
Vortheilhafte Zeugniſſe über meine Leiſtun⸗ 
gen und die Verſicherung, die beſte theore⸗ 
tiſchspraktiſche dehrmethode zu führen duͤrf⸗ 
te meinem Streben und Fleiße auch hier 
diejenige guͤtige Anerkennung gewähren, die 


in Neiſſe durch eine Reihe von 8 Jahren 


mir ſtets zu Theil wurde. 
Ratibor den 8. Juni 1831. 
Eduard Frank. 


Für die Wittwe Flegel hab' ich er⸗ 
halten: 


a I Rtlr. ſgr. 
1) Von einem Ungenannten mit 


den Zeichen eines Sechs⸗Ecks „ 15 
2) Von Madame Kneuſel „ 


3) — dem Königl. Chef- Praͤſi⸗ 
denten Herrn Kuhn 1 
4) — dem 2g el Serretör dn. 


77 


chro „ 10 

5) — Herrn A. S. 18 

6) — Herrn G. 0 55 
7) — der Frau Inſpektor Kauf⸗ 

fert 5 18 


8) — einem Unbekannten mit der 
Bemerkung: „ein kleines 
Schaͤrflein f. d. Famicie 

1 Hegel 8 3 

I) — einem Ungenaunten 3 


10 


” 
75 10 


Sa. 7 
Ratibor den 14. Juni 183. 
Pappenheim. 


„ 
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Bekanntmachung. 


Der Uhrmacher = Lehrjunge Adol 
Scharff iſt von ſeinem Lehrmeiſter = 
wichen, ſelber ift 15 Jahre alt, Fuß groß, 
bat blondes Haar, iſt ſtark pockennarbig, 


hat einen dicken Hals, athmet ſchwer wegen 
augeſchwollenen Drüfen und Luftroͤhre. 

Er treibt ſich in Dörfern und Vorſtaͤd⸗ 
ten zwecklos herum, und es wird daher 
jeder, der demſelben begegnet, erſucht, ihn 
gegen Erſtattung des Botenlohus, und 
eines beſondern Duceurs aufzugreifen, und 
entweder der hieſigen Polizei-Behoͤrde oder 
in der Langengaſſe sub No. 76 dem unter⸗ 
zeichneten Vormunde zu uͤberliefern. 


Ratibor den 3. Juni 1831. 
Giß mann. 


In meinem Hauſe iſt oben eine Stube 
mit Alkofen vornheraus, dabei ein Keller⸗ 
raum und Holzſchoppen, zu vermiethen. 


Ratibor den Io. Juni 183m. 8 
Schon, Sattler. 


n z ig e. 


Bei Ziehung der 5tem Klaſſe 63fter Lot⸗ 
terie fielen nachſtehende Gewinne in mein 
Comtoir: f 


1 Gewinn zu 1000 Rtlr. auf No. 13808. 
zu 100 — — 190606. 
6 Gewinne zu oo — — 13385. 

21549. 63359. 79. 87472. 90120. 

60 Gewinne zu 50 Rtlr. auf No. 6213, 
19. 13801. 13. 14. 23. 28. 15583. 
19609. 25. 26. 20663. 21528. 38. 
29734: 37: 39. 31023. 24. 25. 39007, 
44032. 36. 48. 54. 70. 44071. 73. 
83. 87. 92 94, 51193. 51532. 52818. 
36. 37. 38. 46. 63370. 84. 88. 
75344. 45. 51. 55. 60. 62. 71. 
81148. 51. Er 31. 39. 45. 50, 

87451. 73. 74, 17. 

84 9 zu go Rtlr. auf No. 4972, 
6212. 14. 13805. 9. 15. 14773. 
15582. 86. 88. 89. 19692. 3. 4. 5. 
15. 22. 28. 20667. 73. 21530. 37. 
4% 44. 48. 29731. 36. 31006. 13. 


1 — 


* 
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er. 27. 39006. 44033. 35: 42. 43. 
44056. 57. 64. 70. 95. 51190 51539, 
40. 42. 52805. 8. 19. 20. 23. 26. 
28. 35. 43. 49. 63351. 52. 64. 66. 
78. 80, 85. 95. 75186. 753842. 48. 
67. 68. 75. 81146. 81405. TI. 12. 
14. 19. 34. 42. 44. 47, 87455, 78. 
90113. 16. 22. 
Mit Looſen zur ıten Klaſſe 64ſter Lotte⸗ 
rie empfiehlt ſich ergebenſt. 
Ratibor den 12. Juni 1831. 
"a, Adolph Steinitz 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


In der 5ten Klaſſe 63ſter Lotterie fielen 
in meine Untereinnahme: 
1000 Rtlr. auf No. 13808. 


100 — — 15585. 

100 —f:8Wͥ.ʒ x — 63359. 

I — — 87472. 

50 Rtlr. auf 13801. 23. 28. 15583. 
21528. 38. 44032. 36. 54. 52836. 


37. 38. 63370. 81431. 39. 87473. 
74. 77. 39007: 81148. 51. 51103. 
51532. 75351. 71. 

40 Rtlr. auf 13805. 9. 15582. 86. 88. 

89. 21530. 37. 31006. 39006. 44033. 

35. 56. 57. 52843. 49. 63351. 5% 

64. 66. 81146. 81405. 34. 87478. 

51540. 42. 20673. 75348. 68. 75186. 

Mit Loofen zur 64ſten Königl. Klaſſen⸗ 
Lotterie empfiehlt ſich hoͤflichſt. 

. W. Landsberger. 


Bei Ziehung den sten Klaſſe 6zſter Lot⸗ 
terie, fielen nachſtehende Gewinne in meine 
Unter» Einnahme: 

100 Rtlr. auf No. 63379. 
50 — — 
40 ER 
— — 013. 44042: 43. 
52828. 63378. 80. 75348. 81442. 
44. 47. 90122. 
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44048. 63370. 81445. 


Mit Looſen zur Gaſten Klaſſen⸗Lotteri 
empfiehlt ſich e ſſer gate 
Ferdinand Samoje, 
— — 
Zu verkaufen: 
1) Ein halbgedeckter Reiſewagen. 
2) Paar Pferdegeſchirre. 
3) Ein Holzwagen. 
4) Ein Schlitten. 
5) Schellengelaͤute auf zwei Pferde. 
6) Eine Siedelade. 
Wo? zeigt die Redaction an. 


A n z e i 
Vom k. October d. J. ab ift in meinem 
Haufe am Ringe sub Nro. 6 ein Logis im 
Oberſtock vornheraus, beſtehend in 4 Zim⸗ 
mer, Küche, Speiſegewolbe nebſt übrigen 
Zubehör zu vermiethen und das Nähere bei 
mir zu erfahren. 
Ratibor den 3. Juni 1831. 
Johanna Galli, 


Anzeige 


Nachdem ich von Einer Königlichen 
Hochlöblichen Regierung zu pp 3 
ſehr erfreuliches Qualifications = Arteft ers 
halten habe, darf ich mich Einem hochge⸗ 
ehrten Publicum hiermit als approbirter 
Zimmermeiſter zu geneigter Beachtung ges 
horſamſt empfehlen; und werde ich jede — 
auch die geringſte — Arbeit meiner Profeſ⸗ 
ſion dankbar annehmen und nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen auf das Billigſte aus⸗ 
zuführen bemüht ſeyn. 78 

Pleß den 11. Mai 1831. 

Joſeph Raſchdorf. 


